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Berlin. Der Stadtverordnete
Rentner W. Seibert, einer der ältesten
Bürger Berlins,-ist an Lungenentzün-
dung gestorben. Herr Carl Levin
und Frau Johanna, geb. Reichardt,
Wallnertheaterstr. 24, begingen das
Fest der goldenen Hochzeit. Der 25
Jahre alte Sattler Ludwig Länger
aus der Seestraße 39 hat sich im Un-
tersuchungsgefängniß erhängt. Der
Selbstmord hängt mit Ausschreitungen
in der Sylvesternacht zusammen, bei
denen ein Schutzmann, der in einer
Gastwirthschaft in der Grünthalerstr.
wegen wüsten LärmS Feierabend gebot,
thätlich angegriffen wurde. Aus
Nahrungssorgen vergiftete sich der im
72. Lebensjahr« stthende SanitätSrath
Dr. Wolfs, Charlottenstraße 3. Der-
selbe war nicht verheirathet und hatte
in früheren Jahren eine gute Praxis,
die aber immer kleiner wurde. Auch
Vermögensverlust« und Krankheiten
stellten sich ein, und so mag wohl die
trostlose materielle Lage den hochge-
achteten alten Arzt in den Tod getrie-
ben haben. Wege» Nahrungisvrgen
hat sich der 32jährige Schneider Carl
Dietrich aus der Danzigerstraße 8 er-

schossen. Modistin Bertha Helsrich
aus ser Elsasserstr. 35 suchte sich aus
Gram über den Verlust ihres Geliebte»
mit Morphium zu tödten. Sie wurde
in ein Krankenhaus gebracht. We-
gen bedeutender KautwnSschwinde-
leien, bei denen es sich um einen Betrag
von 12,000 Marl handelte, ist einer
der Inhaber der Vereinigten Asseku-
ranz - Bureaux Al«xanderstraße 36,
Otto Gottschall, von der Kriminal-
polizei verhaftet. In derselben Ange-
legenheit wurden auch die Versiche-
rungs - Agenten Porath und Voigt
festgenommen. ?Zu Tode gefahren

Brunnenstra? von einem mit Stroh
beladenen Wagen der 72jährige Kauf-
mann Hermann Neuschild aus der
Usedomstraße 5, als er den Fahrdamm
überschreiten wollte. ?lm Ouerge-
täude des Grundstücks Naunynstraße
68 brach in der Möbelfabrik von
Franz Mauff Feuer aus, das erheb-

Nrovinz KNpreußen.

Rastenburg. Stellmacher-
meister Peppel, welcher lange Jahre der

Stadtverordnetenversammlung ange-

regiments erschossen. Der Bor-
sitzende des Vorstandes der hiesigen
Zuckerfabrik, Krause, welcher auch viele

Schmelz. Fischerlnecht Wil-

Te/ wegeu Todt-
schlagS zu füns Jahren Zuchthaus ver-
urtheilte Arbeiter Paul Dans hat sich
in seiner Zelle erhängt. Professor
Wienand!, der zweite Oberlehrer an

ist inWiesbaden, wo er zur Kur weilte,

Drahnow. Altsitzer Bläsing

Kraffohlkanale, sowie der Handlungs-

Eylau. Wachtmeister Werner

geurtheilt wurde.
Fischerskampe. Wohnhaus

und Viehstall des Landwirihs Gudd«ck

Greisenhagen. Uetxrfauen
wurde der Musikerlehrling Otto Klug
von jungen Burschen, die ihm mit dem

senick und Frau feierten die goldene

Hochzeit. Beim Reffen der Segel
fiel auf der Ostsee, in der Höhe von
Henktnhagin, der 17jährige Fischer
dem Boote und ertrank.

Koserow. Sin Herzschlag setzte
dem Leben der 76jährigen Maurers-
frau Bremer ein plötzliches Ziel. Ihr
78jährig«r Gatt« nahm sich den Tod

geMhlt. '

richt »«rurtheilte den Arbeiter Bialet
w«gen vorsätzlicher Tödtung d«Si
Schn«idergesellen Oberweyer auS
lin, begangen auf der Landstraße von

Heuer nach Tondern, unter Zubilli-
gitng mildernder Umstände zu 4j lah-

Glückst a d t. Aus 'der Stadt-

Grebin. Auf der Windmühle
de« Mühlenbesitzers Schmidt würde
der Müllergeselle Johannsen, als er
eine rxrkehrte Thür zum Ausgang be-

töd^
Huse. An Stelle des bisherigen

Röchlitz. Das Alter - von 95
Fahren erreichte di« Ortsarme Johan-
ne Eleonore Klos«, welche SV Jahr«
im Gemeindehause gewohnt hat und

ken.
H ch

Schweidnitz. Von den Stadt-
verordneten wurde der zweite Bürger-
meister Philipp, der dieses Amt 25

ersten Bürgermeister und zum Pro«
wählt.

ches Vieh, Acker- und WirthschaftSge-

ftellvertretenden Vorsteher gewählt.
?rsvi«z Kachle«.

Halle. Auf der Ludwig Wuche-

Transport zur Klinik starb.
Könne«. Gerichtsassessor Dr.

Meyer wurde zum Amtsrichter er-
mannt.

Meitzendorf. In der Beyer'«
sch«n Windmühle gerieth der Müller-
geselle Franz Vieth in das Getriebe
und wurde eidruckt.

Uenglingen. Beim Dungsah.
Ren verunglückt« der Knecht Matthias
Schmie von hi«r auf dem Gelde da-

schwer. Alsdann ließ rr sich abfüh-
Wettin. Im Michel'schen Stein-

gefunden. Er war nicht vernehmungs-
fähig. Aus seinen Papieren war zu
erseben, daß er der 66jährige Arbeiter

W «ißenfelS. Der sjährige
Sohn des Arbeiters Boller wurde von
einem Ackerwagen übersahren und ge-
tödt«t.

Hannover. Der Gefängnißdi-
rector Thiekött«r ist in seiner Heimath
Eilenburg infolge eines unheilbaren
Leidens kürzlich verstorben. Vom
Schlage getroffen wurde in d«r Schil-
lerstraße an der der Straße Am
Marstall der Weinküfer Georg Rose-
lieb. Auf dem Weg« nach dem Kran-
lenhaufe verstarb Roselieb. ? Im hie-
sigen Gerichtsgefängniß erhängte sich
die Ehefrau des Schanlwirths Baum

gen umfangreicher Diebstähle zu einem
Jahr Gefängniß verurlh«ilt ist.

Bramsche. Das Haus des Bä-
ckers Droste an der Meyerhofstraße
brannte nieder. Es war von sieben
Arbeiterfamilien bewohnt, die theil-
weis« ihre Hab« verloren haben.

GersohneS, d«S Seminardirectors von
Werder in Weißenfels, starb im Alter
von 74 Jahren der Superintendent
80ß, welcher hier achtzehn Jahre als
Seelsorger gewirkt hat.

hier belroffen. Als «r b«i der Ruck-

Befinden ist besoranißerreqend.
Provinz zvettsac«».

Dortmund. Auf der Zeche
.vorwärts" gerieth d«r Schachthauer
Horstmann zwischen Förderlorb und
Einstrich. Er wurde todt gequetscht.

Die 30 Jahre alte Ehefrau d«S
Schmieds Groppel. Kirchdernerstraße
131, zündet« d«n H«rd mit Petroleum
an. Dabei fingen ihre Kleider Feuer,
und die Frau erlitt so starke Brand-

stäi^nied«r.
Fröndenberg. Auf dem hie-

sigen Bahnhofe wurde dem Raiigirgi-

Hilfen Rößler der recht« Arm abgefah-

Hag«n. In der Fabrik für Fahr-
radtheilt von W. Wippermann brach
Feuer aus und richtete erheblichen
Schaden an.

Schwaney. Wohnbaus und Oe-
konomiegebäude des Mühlenbesitzers
Schulze wurden eingeäschert.

haftet!" ver

Düsseldorf. Die hiesige
Strafkammer verurtheilte den früh«-

wegen Unterschlagung von 28,000 Mk.
zu 2H Jahren Zuchthaus und 5 Jah-
ren Ehrverlust. Bei d«in hi«sigen
Stadluhrmacher Wedemeyer wurde

000 Mark g«stohl«n.
Euskirchen. Der Senior der

Notare des Oberlandesgerichtsbezirks
Köln, Justizrath Eich, ist im Alter

der gewerblichen Fachschule, der er bn
Lebzeiten schon ansehnliche G«schenke
i>u«wendet batte,

Arovlnz Keffer».Nassau.
Lichtenau. Hier ist der Brem-

ser Meyer aus Kassel beim Besteigen
des Brems«rhäusch«ns vom Zuge abge-
stürzt. unter di« Räder gekommen und
vor den Augen zahlreicher Passagier«

Selt« rs. Scheune und Stallun-
gen des Landwirths Walt«r brannten
vollständig nieder.

Bolkmassen. Di« Tochter des
Herm. Herwede hat auf ein Bittgesuch
an den Kaiser eine prachtvoll« Näh-
maschin« zum Geschenk erhalten.

Weilmünster. Dr. Georg
Langreuter. Direktor der hiesigen Ir-
renanstalt, ist gestorben.

Wiesbaden. Nach kurzem
Krankenlager verstarb hier der frühere
Bürgermeister von Neustadt a. R. Dr.
jur. Rimpau. Der Weincommissär
Joseph Seiter aus LudwigShasen hat
hier Selbstmord begangen.

Ziegenhain. Zum Rektor un-
serer städtischen Schule wurde Lehrer

Mitteldeutsche Staaten.
Alteoburg. Das hiesig« Amts-

gericht fordert den am 12. September
1855 hier geborenen Lithographen
Gustav Werner öffentlich auf, sich bis
zum 30. Octob«r d. I. zu m«ld«n, wi-
drigenfalls seiue Todeserklärung er-
folgen wird. MöbelhLndlrr August
Difter meldete Concurs an.

Professor Richard Dedekind be-

Frau Marie, geb. Fuhrt, die das Fest
Vermittelung des Dechanten Grubc
ein Geschenk von fünfzig Maut über-
weisen lassen.

Hvlzminden. In der Wasch-
küche des Sägewerlsbesitzers Grote an
der Hopfenstraße entstand Feuer, wo-

Kachsen.
Seidau. In der Scheune des

Oekonomen Marx brach Feuer aus.

lir - Werke der Gebrüder Pötfchle

wurde.
Zittau. Eisenbahn - Kassirer

Louis Tippmann hat sich in der Neiße
.rtränkt.

Wiesenburg. Dem Gemeinde-

Rettungsmedaill« verliehen.
Zscheila. Oberlehrer Lindner

beging sein 25jähriges

theilt« Mal«r Berger aus Kuhschap-

Bürgerschule wurde an Stelle des in
d«n Ruhestand getretenen Herrn Schu.
nack Direktor Becker ernannt.

Zwönitz. In dem Wohnhause
des Bäckermeisters Neukirchner ent-
stand Feuer, das auch die Wohnhäuser
der H«rr«n Schuhmachermeister Oika:
Dreher, Pferdehändler Louis Neubert
und Lohgerbermeist«! Richter in Asche
legt«

Darmstodt. Hauptmann Otto
von SelasinSky, 38 Jahre alt, v«rsi«l

im Kasernenhof, als er nni einigen

Officieren sich nach dem Dienst unter-
hielt, plötzlich in GeijttSumwachtung

und wurde zur Beobachtung seines
Geisteszustandes nach dem Militärla-
zareth gebracht. D«r in der Bejstn-
gerstra? wohnhafte Handarbeiter Pe-
ter Frieß ist im B«ssung«r Tannen-
wald beim Fällen eine» Baumes erheb-
lich verletzt worden.

Bretzenheim. Der Bürger-
meister Stenn«r fiel in seiner Behau-
sung gegen den glühen»» Oten, wobei
seine Kleider in Brand geriethen und er
schwere Brandwunden erlitt. Die
Verletzungen waren derart, daß der
Verunglückte starb.

Langen. Im 63. Lebensjahr«
starb d«r Besitzer der weit bekannten

Schaumwein- und Mineralwasser-
Fabrik Dr. A. Hartmann.

Mainz. Nachts siel in der
Mannheimer Portland Cement - Fa-
brik im benachbarten Weisenau der
verheirathet« Müller Heinrich Roß-
mann aus Pfeddersheim in di« Ce-
mentmühle und würd« vollständig zer-
malmt.

Nürnberg. Der Rechtsanwalt
Schweizer hier, gegen welchen schon
seit einer Reih« von Monaten Unter-
suchung wegen Unterschlagung schwebt,
ist nunmehr verhaftet worden. Die
Strafkammer verurtheilt« die Hebam-
me Kunigunde Müller von hier wegen
dreier Vergehen der fahrlässigen Töd-
tung zur Gefängnißstraf« von sieben
Monaten.

Nußdorf. Hier wurde der Holz-
tnecht Joseph Rieder von Sonnenhart
von d«m Di«nstknecht Johann Staller
von Eisenärzt meuchlings erschossen.
Der Thäter ist nach Oesterreich flüchtig
gegangen.

Prölsdorf. Von hier ist der

ist noch nicht gelungen, irgend welche
Nachricht über sein Verbleiben zu er-

halten.
Weiden. Oberinspektor Stößl,

der Vorstand des Bahnamtes Weiden,
hat sich mittels Rivolver in die rechte
Schläfe geschossen. An seinem Aus-

Weilheim. Der Giitler Martin
Schmid von Wielenbach wurde am
Heven Tage im Pähler - Hardwaldans dem Fußweg nach Erling von zwei

schast von 1280 M., die er zum Ankauf
von Vieh mit sich führte, beraubt. Von
den Thätern fehlt bis jetzt jede Spur.

Würzburg. Die 82 Jahre alte,
geisteskranke Rentb«amt«ns - Wittwe
Katharina Stad«lmann stürzte sich von
ihrer im ersten Stockwerl gelegenen

Wohnung auf di« Stra? und war

sofort todt. D«n gefährlichen
Mägdekammerdieb Schlosser Wilhelm
Karl Eymann von Essen, der schon

zu 8 Jahren Zuchthaus einschließlich
Jahre Zuchthaus, di« ihm in Hof

zudictirt wurd«n.

Infanteristen Pb. Behr des 9. ?ink-

Vorsitzenden den Abgeordneten I. O.
Galler, zum Stellvertreter des Bör-

ner, zum Schriftführer Gemeinderath
Reif und zumKassier Bürgerausschuß-
mitglied Basseg. Kaufmann August

Agent Christian Fischer, Canal Str.

Alber weiler. Maurer Nesf,

todtgedriickt.
Böblingen. Das hiesige Amts-

gericht fordert den am 19. März 1854

wird.
Binswangen. Wienstknecht

Wendelin Lohmann wurde von einem

Birlenhardt. D«r 21jährige
Sobn der BäckerSioiltwe

mann war mit dem Reinigen eines Re-
volvers beschäftigt. Dabei entlud sich
die Waffe und eine Kugel drang der

Pensionstasse dieser Firma die Sum-
me von 50,000 M. überwiesen. Von
der hiesigen Strafkammer wurde der

Karoline wegen Hehlerei zu 6 Jahren
Zuchthaus b«zw. 3 Monaten Gefäng-
niß verurtheilt:

Mannheim. D«r 18jährige In-
stallateur Hautz versetzt« in LudwigS-

tzer Tecker von hier ohne jeden

Anlaß zwei Messerstiche, von d«n«n «i-
-n«r in dienßücken ging und «in« lebens-
gefährliche Verletzung verursachte. Der
Thäter wurde «rhastet. ?Zm hiHi-

gen Allgemeinen Krankenhaufe hat sich
die 29jährig« g«istesgestörte Clem«nti-
n« Zimm«rmann ausNeckarau erhängt.

DaS 1 Jahr alt« Kind Irma G«-
b«rth virbrllht« sich in seiner elterlichen
Behausung derart mit heißem W«s-s«r, daß «S starb.

Menzenschwand. Ihren 100.
Geburtstag beging daS ?Bäschen",

Frau Maria Anna Maier (geb. Wild.)
Die Greisin besitzt noch geistige und
körperlich« Frisch«; sie kann daS Zim-
mer zwar nicht Verlasien, liest und
strickt aber ohne Brille. Di« Jubilarin
hat in ihr«m ganz«n Lclxn noch keinen

Mönchweiler. Wittwe Isen-
mann. 59 Jahr« alt, hat sich «rhangt.

Osfenbur g. Bierbrauer Fried-
rich Meier wurde von dem Fabrikar-
beiter Merzweiler durch Messerstiche
lebensgefährlich ixrwundet.

Oft«rsh«im. B«i der Bürger-

wiedererwählt.
Kreenheinstädten. Bürger-

meister Hafner wurde mit großer
M«hrh«it wiedergewählt.

Lahr. Im Alter von 59 Jahren
verstarb Professor Mohr, welcher seit
1873 am hiesig«« Gymnasium wirkt«.

Ri«g«l. (Amt Emmendinger.).
Landwirth R. Vögel« würd« in Folge
Schevens s«iner Pferde vom Wagen
geschleudert und war sofort todt.

Wyhlen. Während einer Ge-
sangsprobe de« Kirchenchors platzte der
Cvlinder einer Lampe. Durch die
herabfallenden Glassplitter zog sich d«r
unter der Lampe stehende Arzt Dr.
Ziegler eine unscheinbare Schnitt-
wunde zu, der er keine Beachtung
schenkte. Kurz darauf eiterte di«
Wunde? es trat Blutvergiftung «in,
w.l»«r der beliebte Mann zum Opfer

Zell a. H. Dr. med. A. Manz

Mannheim, erstochen hat.
Bergzabern. Der Tüncher Mi-

chael Müller hatte auf dem Speicher

daß das Feuer auf feinen Herd be-
schränkt wurde. Müller, der die That
zugesteht, würd« sogleich verhaftet.

Kaiserslautern. Der Kvjäh-
rige Metzger Samuelßubel machte sei-

den Tod"
Mag Lothringen.

Algringen. Der Bergmann

Hosen des Klein und nahm einen
Betraa von über 100 Mark, den er da-
rin vorfand. Der ?Revisor" wurde
verhaftet.
Remelfingen. Ueberfahren und

und der Kopf vom Rumpfe getrennt.

Schwerin. Schlosser Müller,
welcher hierselbst 5 schwer« EinbruchS-

im Werthe von 600VMark in die Hän-

heide.

g«äsch«rt.
Fri«dland. Postmeister Richter

feien« sein SOiäbriaes Dienstjubiläum
Grabow. In d«r Schulstraße

brannten die Häuser des Kaufmann«»
H. Bützow und d«r Firma Mahn u.
Ohlerich völlig ni«d«r, ferner in der
Berlinerstraßt «in Nebengebäude des
Hand«lsgärtn«rS Gr«bS.

Hochztit.
Hooksiel. Apotheker Gödecke

vertäust« seine Apotheke mit großem

Faß fiir°s6.ooo Mark!
Ireie Ktädte.

Hamburg. Friedrich Wilhelm
Adolph Baumgarten, «in alter Ham«

qlied der Bürgerschaft, ist im 73. Le-
bensjahre verschieden. In dem zum
Amte Ritzebllttel gehörenden Dorfe

aus Wohnhaus. Scheune und
total nieder. Mangels würd« unt;r

Der Ijjährige Wilhelm Nagel
spielte auf der Fensterbank der in de:
RödingSmarkt 20 belegenen elterlichen
Wohnung, al» das Fenster plötzlich
aufsprang. DaS Kind fiel au« er-
sten Etage in den Hof, wo es nach wc-
nigen Minuten den Geist aufgab.
Bureaugehilf« Paul Fritz B«rg«mann
wurde wegen versuchter Erpressung zu
einem Jahr Gefängniß »erurtheilt.

Achrveiz.
Laufen. Ein« b«i d«m Baumei«

konnt« noch rechtzeitig entdeckt ,Verden.
Immerhin ist durch Feu«r und Wasser
ein «rh«blichtr Schaden entstanden.

Mühleip l. Joggt hier-

Jahren entwendtt-

Neuenburg. Der Große Stadi-
rath von Neuenburg wählte an Stelle

das Thier zu liegen kam und erstickte.
Rohr b. Ölten. Landwirth

' Rothrist. Hier starb Wittwe

Bezirks, in ihrem 98. Lebensjahre.

Wien. Amtsdiener Florian Peter
goldene Ehejubiläum. Wegen seines
schlechten Semestralzeugnisses hat sich
der Realschüler OSkar Bix, Große

Ganzel, Brestelgasse 12, hat sich wegen

Marie - Auspitz,

wird, ist in der Brigittenau verhaftet
worden. ?ln der Werkstätte wurde
der Schlossermeister Wenzel Stehlik,

co, 85 bezw. 82 Jahre alt, das Fest ih-

Hotelbesitzer und Postmeister Anton

dienstvollsten Männer dieses Gaues,
dem daS Fuscherthal sehr viel verdankt.

Aesthetiker und Dichter Ladislaus Ne-
vy, ist nach kurzem Leiden im Alter
von 61 Jahren gestorben. Der 18-
jährige Schlosserlehrling Franz Kö-
berle hat sich in der Wohnung seiner
Eltern, Martinsberg 7585, erschossen.

Carlsbad. Der Begründer und

tiengesellschaft Grand Hotel Pupp,
Julius Pupp, ist gestorben.

Gablonz. Fabrikarbeiter Antoa

ster Eisenhammer fiel so unglücklich
vom Wagen, daß «r den Verletzungen
erlag.

Der Verrathdes ruf s i-
schen Oberst - Lieutenants Grimm in

Warschau ist in folgender Weise ent-

deckt worden. G«neralstabschefHersche!-
mann in Warschau ließ sich jüngst meh-
rere Plän« vorlegen; zwischen ihnen

hübschen Frau. Er sandt« das Bild

Photographie angefertigt war. Dort
wurde sie als daS Bild der Obersten-
gattin Bergstroem erkannt, die häufiz
ins Ausland reiste. Man schöpfte nun

te auf ihnen Flecken von Chemikalien.
Es wurde nun festgestellt, daß Grimm
Akt«n> und Pläne durch Frau Berg-

sie photographirt wurden. Bei einem
solchen Ausflug ließ Frau Bergstroem
eines ihrer eigenen Bilder photogra-
phisch vergrößern. Aus Versehen blieb
die Photographie bei den Akten zurück
und führte so zur Entdeckung des Del-
raths.

Dai in t« rnati o n a l«
Fri«d«ns- und Kriegsmufeum d«s
Herrn von Bloch wird in Luzern am
8. Juni dieses Jahres eröffnet. Es
ist in eine gewisse Anzahl von Abthei-
lungen eingetheilt, welche den verschie-
denen Zweige» d«S Krieges entsprechen.
Mit der Organisation dieser Sektio-
nen ist eine Gruppe von Officieren,
Gelehrten und Künstlern betraut Wor-

te? LandschaftSbild dar. Die Mittel

Reliefs dargestellt. Die Urheber des

Friedens und internationalen Rechts
sind ebenfalls dargestellt. Die Ober-
leitung d«S Museum! ist dem Oberst-
lieutenant Pietzkar (Luzern) übertra-
gen worve«.

Ein97Jabre alter Grei»
Namens Pietro Gigioni hat den Weg
von Rom nach Florenz zu Fuß zurück-
gelegt, um 250 Lire zu erheben, die
ihm von d«m Verwalt«! eines slorent!«
nischen Edelmannes hinterlassen wor-
den sind! Als er hörte, daß der Edel-
mann auf Reisen sei, sagte er: ?Gut!
dann gehe ich nach Haus« und komme

ein andeies Mal Wiedel."
In Elstevieida sind in

kurzer Zeit 12 Scheunen von böswilli-

des Brandstifters ausgesetzte Beloh-
nung von 600 Mark sihrte nicht zum
Ziel. ES wurd«n dah«r Wachtn auS-

heimnißvoll«n Unbekannten in einer
der letzten Nächte wiederum gelungen,
gleichzeitig an zwei Stellen Feuer an-

ereilt. Es hatte sich nämlich inzwi-
schen d«r Verdacht auf den Ortspoli-
zeidiemr, den Polizei - Sergeanten
Hurras, gelenkt und er >?urde verhaf-
tet. Derselbe war erst seit kurzer Zeit

b«i der Polizeiv«rwaltung der Stadt
ang«stellt und sollt« d«mnächst wieder
entlassen w«rdeni die l«tzt«r«, ihm be-

das Motiv zu den zahlreichen Brand-
stiftungen gewesen zu sein.

--Vor längerer Zeit wurde

che» Untersuchungen ergaben, etwa aus
dem Jahre 950 stammte. NeuerdingZ
ist man nun an der Westküste desNord»

Meer« entfernt unter einem Hügel die

weiblichen Skeletts und eines PferdeS,
sowie einer Menge von Waffen, Rü-

den. Di« Ausführung der Gegenstän-
de deutet darauf, daß das Grab sich
aus der jüngeren Eisenzeit hersch«ibt.

eine Frau zusammen mit ihrem Pferd
und ihren kostbarsten Waffen und lÄe-
räthen zu »«rbrennen, wirft ein bedeut-
sames Licht auf die gesellschaftlich«
Stellung der Frauen jener Zeit. Je-

? Diealten Paris «rEin»

hrr alltn stör«nd«n N«u«rungen zum
Trotz« gut zu «rhalt«n vermochten, ge-
hen seit einigen Jahren einem rapid«»
V«rfallr entgegen.' Di« ?Foire aux
Jambons", di« noch vor «inemLuftrum
sich ungeheurer Beliebtheit und großer
Zuspruchs erfreute, hat ihre Anzie-
hungskraft fast ganz eingebüßt. Auch
di« Zahl d«r V«rkäuf«r von Würsten
und Schinken der verschiedensten Pro-

genen Kochtöpfe von den Käufern v«r-

w«rth«t nxrden. Das hat nicht ein-
mal Eugene Sue in den ?Mysttres d«
Paris" zu ergründen vermocht.

Der Sohn von Li Hung
Tschang hat, der chinesischen Sitte
folgend, die Ehren, di« f«in Vat«r im
L«ben «rfahren Hot, in roth und

schwarz auf ein«r gcltxnßolle aufzeich-
nen lassen, di« 7 Airds mißt, und dl«>

fe Ehr«ntaf«l an die Freund« seine«
Vaters vertheilt. Der alt« Li hat
zwifch«n 60 und 70 Ehrung«n vom chi-
nestschtn Hofe empfangen. Er war zu-
erst «in Tschinschif, d. h. der Inhaber
des dritthöchstenLiteraturgradeS. dann
erhielt er die Pfauenfeder mit dem

Auge und später nach den mit Gor-
don erfochtenen Siegen die mit zwei
und drei Augen. Die gelbe Jacke
erhielt er noch der Einnahm« von Sut-
schou. Als «r im Beamtenrang hö-
her g«stieg«n war, v«rli«h ihm der Hof
den Zobelpelz, die purpurrothen Zügel
und «in mit ord«nsähnlichtn Schnal-
l«n »«rzierteS Drachengewand. Oft
wurde Li auch durch Handschreiben d«S

Kais«rS und der Kaiserin ausgezeich-
net. Als «r starb, lxrkündittn Son-
d«r<rloss« di« Trauer d«S Hofes, di«
Titel .W'öntslhing" und ?Gelehrter
und Patriot" wurden ihm verliehen,
5000 Taels wurden für sein« Bestat-
tiing ausgeworfen und ein kaiserlicher
Prinz mußte an seinem Grabe Opfer
darbringen. Ein Staatsmantel wur-

de über seinen Sorg gebreitet und auf
und mit ihm stieg der Gast de» alten
Staatsmannes unter den heißesten
Wünschen höfischer Erdengnnst in di«

besseren Höhen auf. Unterdessen weint,
wie er versichert, der Sohn ?blutige

Thränen" und schlägt mit dem Kopf

gegen die Erde zum Zeichen seiner tie-
fen Trauer.
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